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Zum Geleit

Nach nunmehr 2 Dritteln der Saisonkann man mit Fug und Recht sagen,
da¼sich alle Aktiv en in einen wahrhaften Rausch gespielt haben. Selbst
die optimistischsten Erwartungen sind bei weitem Äubertro®en.Nach dem
6. Spieltag stehen3 unserer4 Mannschaften auf einem Aufstiegsplatz!

Von unserer1. Mannschaft hatten wir erwartet, da¼siezu diesemZeit-
punkt souverÄan die Tabelle anfÄuhren wÄurde. Die Art und Weise,wie sie
jedoch unsereGegnerschon vor demSpieldemotiviert, ist sicherlich Äuber-
raschend. So trat Umkirch angesichts der zu erwartenden Klatsche nur
mit 5 Mann an und verstÄarkte stattdessenihre 2. Mannschaft. Da¼dabei
ein 8: 0 herauskam, war trotzdem eine tolle Leistung, die die anwesende
Mannschaft von Oberwinden I I { noch GegnerunsererErsten { ebenfalls
aufhorchen lie¼.

Bei unsererZweiten scheinenalle DÄammegebrochen zu sein.Mit einem
deutlichen 5: 3 Sieggegenden bis dahin Tabellenzweiten eroberte siesich
eben diesenPlatz. Das Ziel Klassenerhalt, anfangsder Saisonformuliert,
ist nun erreicht, doch wer will daran noch denken. An den Aufstieg will
man allerdings auch nicht so recht seine Gedanken verschwenden. Und
gerademit diesemunbeschwerten Auftreten ist er doch in greifbare NÄahe
gerÄuckt. Denn wenn man nur noch fÄur die Galerie spielt, Äubertri®t man
sich oft selbst.

UnsereDritte hat sich durch den Siegin Ebringen die TabellenfÄuhrung
zurÄuckgeholt. Zwar nur mit einem halben Brettpunkt Vorsprung, doch
den auszubauen,gibt es am nÄachsten Spieltag Gelegenheit, wenn eben
der Tabellenzweite kommt. Und essieht soaus,als sollte siesich diesmal
nicht noch einmal von der TabellenspitzeverdrÄangenlassen.

Und unsereVierte sei auch nicht vergessen.Sie tritt immer vollzÄahlig
an und ist durchausnicht der PrÄugelknabe der C-Klasse.Bleibt festzuhal-
ten: soviel Spa¼und Spielfreudewar langenicht mehr, wederbei Schwarz-
Wei¼noch in Merzhausen.Zusammenhaben wir sie wieder erstehenlas-
sen.An unserenErfolgen lÄa¼tsich dasgenauablesen.Fast hÄatte ich jetzt
gesagt:Weiter so!, . . . aber motivierte Spieler braucht man nicht anzu-
spornen.

Andreas Krebel, 1. Vorsitzender
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Ank Äundigungen

Schnellsc hachturnier

Am 11.05.2003¯ndet unserSchnellschachturnier statt. Es werden noch
Helfer gesucht!

Einladung zur Hauptv ersammlung

Liebe Mitglieder,
zur Hauptversammlungam Freitag, den 14. MÄarz 2003um 20.00Uhr,

in unseremSchachlokal, lade ich Sie herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordn ung

1. Bericht desVorstands

2. Entlastumg desVorstands

3. Wahlen

4. BestÄatigung der ÄAnderung der Jugendordnung

5. SatzungsÄanderungsantr Äage

6. Sonstiges

FolgendeSatzungsÄanderungsantr Äageliegen vor:

1. zu
�
1 Satz 1 (von Erik Kimmler):

Der Verein fÄuhrt den Namen: Schwarz-Wei¼Merzhausene.V.

Andreas Krebel, 1. Vorsitzender
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Einladung zur Jugendv ersammlung

Liebe Mitglieder der Vereinsjugend,
zur Jugendversammlungam Freitag, den 7. MÄarz 2003um 17.45Uhr,

in unseremSchachlokal, lade ich euch herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordn ung

1. Wahlen

2. Sonstiges

Nicolai Mal lig, Jugendleiter
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Ausblic k auf den Dorfho ck

Vorab sei der Termin noch einmal genannt, mit der Bitte an alle sich
diesesWochenendefrei zu halten:

Dorfho ck: Freitag 18. Juli bis Sonntag 20. Juli

Da auf der au¼erordentlichen Hauptversammlung mit gro¼erMehrheit
beschlossenwurde, sich weiterhin am Dorfhock zu beteiligen, sollte es
jetzt auch wenig MÄuhe machen eine ausreichendeZahl an Helfern zu ¯n-
den. Doch aus den Erfahrungen der letzten Jahre habe ich gelernt hier
sehr mi¼trauisch zu sein. Also will ich hier schon einen Plan verÄo®entli-
chen, der den Bedarf klar macht.

Freitag, 18.7.03

18.00{ 24.00Uhr SPÄULEN: 4 Schachfreunde
POMMES: 2 Schachfreunde

Samstag,19.7.03

18.00{ 24.00Uhr SPÄULEN: 4 Schachfreunde
POMMES: 2 Schachfreunde
GETR ÄANKE: 3 Schachfreunde

18.00{ 21.00Uhr H ÄUPFBURG: 1 Schachfreund

Sonntag, 20.7.03

12.00{ 18.00Uhr POMMES 2 Schachfreunde
GETR ÄANKE 3 Schachfreunde

12.00{ 15.00Uhr H ÄUPFBURG 1 Schachfreund
15.00{ 18.00Uhr 1 Schachfreund

13.00{ 17.00Uhr SCHMINKEN 2 Schachdamen

18.00{ 24.00Uhr POMMES 2 Schachfreunde
GETR ÄANKE 3 Schachfreunde

18.00{ 21.00Uhr H ÄUPFBURG 1 Schachfreund

H ÄUPFBURG holen und wegbringen 1 Schachfreund

Wenn man das jetzt zusammenrechnet, sind das 30 Schichten und
2 Schminkdamen. Hinzu kommt, da¼Christoph Bung das Wochenen-
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de im Kassencontainer verbringen wird, und ich sozusagenstÄandig auf
dem Platz prÄasent seinmu¼,natÄurlich die HÄupfburg hole und wegbringe.

Alles andereist noch zu haben. Von jetzt an kann sich jeder Äuberlegen,
welche Schicht er/sie gerne Äubernehmenwill. Ab sofort nehme ich An-
meldungenan und wer zuerst kommt, mahlt zuerst. Ich bin gespannt, ob
sich bis zum Erscheinen desnÄachsten Dauerschachsschon irgendjemand
gemeldethat.

Andreas Krebel, 1. Vorsitzender
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Herrn Otto Rudolf zum 80-j Äahrigen
Geburtstag

Ende Januar konnte Otto Rudolf bei guter Gesundheit und weiterhin
gro¼ergeistiger Frische seinen80. Geburtstag feiern. Der Vorstand lie¼
essich nicht nehmen,Herrn Rudolf mitsamt Gattin zu einemAbendessen
einzuladen. NaturgemÄa¼fand das Fest im Kreise von ehemaligenMerz-
hauserSchachfreundenstatt, war doch Herr Rudolf in seineraktiven Zeit
fÄur diesenVerein tÄatig.

Am Geburtstag selber meldeten wir uns nur kurz telefonisch, konnten
wir uns doch denken, da¼an einem solchen Jubeltag Gott und die Welt
anrufen oder kurz hereinschauen wÄurde. FÄur Trubel und Aufregung ist
an einem solchen Tag reichlich gesorgt. Umso gelÄoster und entspannter
war dann die AtmosphÄare ein paar TagespÄater. So fanden sich am Tisch
diejenigen ein, die in besondererWeisemit dem schachlichen Leben des
Gratulanten in Verbindung standen: der jetzige und damalige 1. Vorsit-
zendeAndreas Krebel und der damalige 2. Vorsitzende Hubert Schickl,
ebenso der vormalige 1. Vorsitzende Klaus Wenzler und natÄurlich der
MannschaftsfÄuhrer der 2. Merzhauser Mannschaft Manuel MÄoller. Nie-
mand lie¼es sich nehmen an diesem Tag da zu sein, galt es doch mit
unseremEhrenmitglied eine besondereschachliche PersÄonlichkeit zu fei-
ern.

Als ich 1989 zu den Schachfreunden Merzhausen kam, war Herr Ru-
dolf vom Alter her eigentlich schon ein Senior. Doch am Brett war er
einer der jÄungsten { das ¯el mir recht bald auf {. Wie kaum ein anderer
vermochte er eine verloreneStellung noch in ein Remis zu wenden,oder
auseiner Remisstellungnoch einenganzenPunkt herauszuholen.Bei den
Vereinsmeisterschaften schickte er uns, die wir den sicheren Sieg schon
vor Augen hatten, immer wieder einmal mit einer listigen Wendungdoch
nur mit einemhalben Punkt nach Hause.Dasselbe natÄurlich auch in den
MannschaftskÄampfen. Unvergessenist hier eine Partie in Gundel¯ngen,
in der gar nichts mehr ging. Doch Herr Rudolf spÄurte die NervositÄat sei-
nes stÄandig Remis-reklamierendenGegnersund setzte auf diesesPferd.
Und tatsÄachlich machte sein Gegner den einzigenZug, den er nicht ma-
chen durfte, und das genÄugte damit unser alter Fuchs den Sieg noch
holte. DieseMoral, Ausdauer und psychische StÄarke immer seineChan-
ce zu suchen, oder wenn sie von alleine nicht kam, zu versuchen sie zu
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provozieren,das war die eine Seite im Schach desHerrn Rudolf.
Die anderefaszinierendeSeiteseinesSpielswar, da¼esihm immer vor

allem ums Spielenging. Mit einemoder zwei Minusbauernoder gar einer
Leicht¯gur weniger eine Partie aufzugeben, das war seine Sache nicht.
Dann stellte sich ihm die Aufgabe einfach etwas anders, nÄamlich mit
weniger Material noch die besten ZÄuge zu ¯nden. Von ihm konnten wir
lernen,da¼ein Minusbauereinehalbo®eneLinie mehr bedeutete,oder die
verlorene Leicht¯gur den T Äurmen ein freieres Spiel erlaubte. Und diese
BegeisterungfÄur das Spiel wirkte wohl nicht nur auf mich ansteckend.

Neben dieser sportlichen Seite war Herr Rudolf fÄur den Verein, vor
allem aber fÄur die damalige2. Mannschaft eineenormeStÄutze. Ihm mu¼te
man nie nachtelefonieren, denn er war immer da, wartete schon auf das
neue Spiel. Und er scheute sich auch nicht vor gro¼enAufgaben. Als
der Aufstieg in die A-Klasse gelungen war, setzte er sich ans 1. Brett
{ und das im Alter von 71 Jahren{. Und nach den Spielen bewertete
er seineLeistungen ohne SchnÄorkel. Und das reichte von: Heute hab' ich
vielleicht einen Mist zusammengespieltÄuber: Ich hab' zwar verloren, aber
es war ein schÄones Spiel zu Hei, hab' ich am Schlu¼ein GlÄuck gehabt!.
In seinenSiegenblieb er immer bescheiden, fast hatte man den Eindruck
als habe er ein schlechtes Gewissen,gewonnen zu haben. Prahlen sah
man ihn nie. Und bei alldem spÄurte man, da¼das Schach zwar einen
gro¼enStellenwert in seinemLeben hatte, doch seineBedeutung hatte
auch Grenzen. Tagelangeiner verlorenen Partie nachzutrauern, das gab
esnicht.

Ebenfalls hervorzuheben ist, da¼er der Mannschaft sehr lange treu
blieb, solangebis eswirklic h nicht mehr ging. Zuerst lie¼er die AuswÄarts-
spiele weg, blieb dann auch mal einem Heimspiel fern, und schlie¼lich
konnten wir alle sehen,wie gro¼die Belastung mit den Jahren doch ge-
worden war. Nach 3 Stunden kam immer die Zeit, als er mit hochrotem
Kopf am Brett sa¼und wir immer Äofter an¯ngen uns ernsthafte Sor-
gen um seineGesundheit zu machen. Schlie¼lich bestritt er im Alter von
78 Jahren seinenletzten Mannschaftskampf.

An den Spielabendenwar er stets gernegesehen,mit seinerstillen Art
strahlte er eine gro¼eRuhe und Gelassenheitaus. Der Schalk um seine
Augen und sein z.T. spitzbÄubischer Ausdruck im Gesicht waren sozu-
sagensein Markenzeichen. Will man das schachliche Wirk en von Herrn
Rudolf auf einen Nenner bringen, so fÄallt mir spontan ein, da¼er vor
allem ein Spieler war. Und zwar im besten Sinn des Wortes. NatÄurlich
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ging esauch darum einen Siegzu landen. Aber vor allem ging esdarum
ein gutes Spiel abzuliefern, also stets um den jeweils bestmÄoglichen Zug
gerungenzu haben. Und so hat er sich mir aus seineraktiven Zeit einge-
prÄagt: als jemand, der trotz des ernsthaften BemÄuhens um den Siegnie
den Blick fÄur den Reiz dieseswunderbarenSpielsausden Augen verloren
hat. Zwischen den oft sehr ehrgeizigen,z.T. verbissenkÄampfendenund
sich vor allem am Ergebnis orientierenden Spielern war Herr Rudolf ei-
ne angenehmeAlternativ e. Solche Spieler, wie Sie einer sind, lieber Herr
Rudolf, sind ein Gewinn fÄur jeden Verein.

Lieber Herr Rudolf, wir alle wÄunschen Ihnen noch viele schÄone Jahre
im Kreise Ihrer Lieben.

Stellvertretend fÄur den ganzenVerein:
Andreas Krebel, 1. Vorsitzender
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Kom binationsec ke

von Stefan Dufner

8

7

6 �
5

4 � �
3

2 � � �
1 �

a b c d e f g h

Matt in 5 ZÄugen
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Aktiv e

Neujahrsturnier in Umkirc h

Beim 29. Neujahrsturnier in Umkirch am 05.01.2003haben drei Mann-
schaften unseresVereins teilgenommen.Toll diesegro¼eBeteiligung!

Bei der zunÄachst durchgefÄuhrten Quali¯k ationsrundeerreichte die erste
Mannschaft den 2. Platz, die zweite Mannschaft den 16. Platz und die
dritte Mannschaft den 26. Platz bei 30 teilnehmendenMannschaften.

Die anschlie¼enddurchgefÄuhrten Finalrunden brachten folgendeErgeb-
nisse:

Finalgrupp e 1: 2. Platz: SW MerzhausenI
(Thoms 8,5/11, Malzew 9/11, SchÄuler 7/11, Knetsch 8,5/11)

Finalgrupp e 3: 3. Platz: SW MerzhausenI I
(Kimmler 5,5/11, Litz, K. 5,5/11, Kabiri 6/11, Schmelzer 5/11)

Finalgrupp e 5: 2. Platz: SW MerzhausenI I I
(Trost 8/11, Kern 5/11, Mallig 3,5/11, MÄoller 5,5/11)

Erik Kimmler

SW Merzhausen im Halb¯nale des Bezirksp okals

SW Merzhausen I 2012 { Umkirc h I 1689 3:1

1 Thoms, Malte 2051 { Risch, Wolfgang 1978 1:0
2 Knetsch, Martin 1998 { Sa®ran,Karl-Heinz 1624 1:0
3 Kimmler, Erik 1965 { Steiert, Roland 1591 � : �
4 Malzew, Alexander 2035 { Schirra, Frank 1563 � : �

Am 07.02.03hatten wir im Viertel¯nale des Bezirksmannschaftspokals
gegenUmkirch anzutreten. Als erster gewann Martin Knetsch seinePar-
tie ohne gro¼eMÄuhe. Als dann Malte Thoms am ersten Brett ebenfalls
die Partie fÄur sich entscheiden konnte, war der Einzug ins Halb¯nale
aufgrund der beidenGewinnpartien an den Brettern 1 und 2 bereits gesi-
chert. Kurz darauf einigte sich Alexander Malzew mit seinemGegner in
der bedeutungslosgewordenenPartie auf Remis. An Brett 3 entwickelte
sich eine spannendePartie, in der beide Seiten Siegchancen auslie¼en.
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Am Schlu¼sicherte sich Erik Kimmler mit einer Dame gegenTurm und
LÄaufer, aber nur noch sechs Minuten Bedenkzeit ebenfalls ein Remis.

Erik Kimmler
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Bereic hsklasse

Pl. Mannschaft S R V MP BP

1. SW Merzhausen I 6 0 0 12-0 36,0
2. SW Merzhausen I I 4 0 1 8-2 22,0
3. Oberwinden I I 3 0 2 6-4 24,0
4. Emmendingen 3 0 2 6-4 23,0
5. Endingen 3 0 2 6-4 20,5
6. Ettenheim 3 0 2 6-4 20,0+x
7. Umkirc h 1 0 4 2-8 13,0
8. Todtnau-SchÄonau 1 0 5 2-10 19,5
9. Freiburg-ZÄahringen I I 0 0 6 0-12 10,5

5. Spieltag von SW Merzhausen I

Endingen 1727 { SW Merzhausen I 1969 2 � :5 �
1 Kr Äuger, Achim 1916{ StÄurmer, Robin 2128 � : �
2 Stiller, Axel 1989{ Thoms, Malte 2051 � : �
3 Schupp, Gerhard 1777{ Malzew, Alexander 2035 � : �
4 Hug, Max 1798{ SchÄuler, Frank 1965 � : �
5 Hofrichter, Ralph, Dr. 1767{ Knetsch, Martin 1998 0:1
6 Hussong, Reiner 1698{ Kimmler, Erik-Vinzenz 1965 0:1
7 Dienst, Clemens 1648{ Litz, Knut 1848 � : �
8 Schupp, Herbert 1226{ Bung, Christoph 1762 ¡ :+

Am 19.01.03waren wir zu Gast bei der Mannschaft von Endingen, einem
direkten Aufstiegskonkurrenten. Die Voraussetzungenauf ein erfolgrei-
ches Abschneiden waren gut, da wir komplett antreten konnten. Endin-
gen konnte nur mit 7 Spielern antreten, da kurzfristig ein Spieler wegen
Krankheit absagenmusste;so fÄuhrten wir von Beginn an mit 1: 0.

Nach relativ kurzer Spieldauer einigten sich zuerst Malte Thoms und
dann auch Frank SchÄuler mit ihren Gegnern auf ein Remis. Den ersten
erspielten Siegpunkt holte Martin Knetsch an Brett 5, der einen Feh-
ler seinesGegnerskonsequent nutzte, worauf dieser sofort aufgab. Als
nÄachster musstesich Robin StÄurmer am Brett 1 mit einem Remis zufrie-
den geben. In einer aufregendenPartie erspielte er sich zunÄachst einen
Figurenvorteil, setzte die Partie jedoch mit einer leichtsinnigen Variante
fort und ermÄoglichte damit seinemGegnernoch den halben Punkt.
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Den zweiten Siegan diesemSpieltagund damit die 4,5{Punkte-F Äuhrung
holte an Brett 6 Erik Kimmler, der seinenGegner nach einem Bauern-
gewinn und einem Turmopfer mit drohendem Figurenverlust derma¼en
beschÄaftigte, dassdieserdie Partie durch ZeitÄuberschreitung (29 gespielte
ZÄuge!) verlor. Danach einigte sich Knut Litz in einer Äuberausinteressan-
ten Partie mit seinemGegnerauf Remis.

Zuletzt kÄampfte nur noch Alexander Malzew um den Sieg,der in einem
Turmendspiel einen Mehrbauern hatte. Doch nachdem sein Gegner ihm
diesenabgenommenhatte, endeteauch diesePartie mit einemRemis. So
gewann die erste Mannschaft diesenwichtigen Mannschaftskampf deut-
lich und ohne eine Verlustpartie.

Erik Kimmler

Glatter 8 : 0{Sieg

SW Merzhausen I 1948 { Umkirc h I 1662 8:0

1 StÄurmer, Robin 2128 { Risch, Wolfgang 1978 1:0
2 Thoms, Malte 2051 { Schmitt, Franz 1748 1:0
3 Malzew, Alexander 2035 { Hunn, Bernhard 1685 1:0
4 SchÄuler, Frank 1965 { Sa®ran,Karl-Heinz 1624 1:0
5 Kimmler, Erik 1965 { Steiert, Roland 1591 1:0
6 Knetsch, Martin 1998 { Hammel, Reinhard 1613 +: ¡
7 Bung, Christoph 1762 { Burger, Clemens 1553 +: ¡
8 Trost, Manfred 1680 { Schmieder, Kim 1502 +: ¡

Nur zwei Tagenach unseremerfolgreichen Pokalspiel (3 : 1) hatten wir
am 09.02.03 wiederum die Mannschaft von Umkirch zu Gast. Die Um-
kircher traten stark ersatzgeschwÄacht und mit nur 5 Spielern an, soda¼
wir von Beginn an mit 3: 0 fÄuhrten.

Als erster gewann Frank SchÄuler souverÄan seinePartie. Als dann Robin
StÄurmer am Spitzenbrett die Partie fÄur sich entscheidenkonnten, war der
Siegbeim Stand von 5: 0 nach fÄunf fertigen Partien bereits gesichert.

Als Zugabe gewannendann noch zunÄachst Alexander Malzew und Erik
Kimmler ihre Partien. Zuletzt gewann dann auch noch Malte Thoms mit
einem schÄon herausgespieltenSieg seine Partie, wodurch mit dem 8: 0
Kantersieg der hÄochste Siegder Vereinsgeschichte feststand.

Erik Kimmler
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Nac h der Ruhe wieder in den Sturm

Frbg-Z Äahringen I I 1632 { SW Merzhausen I I 1732 3:5

1 Moser, Luis 1789 { Gerland, Andr ¶ee 1911 1:0
2 Lenz, Olaf 1744 { Schmelzer, Alexander 1771 0:1
3 Boda, Attila 1730 { Kreb el, Andreas 1706 1:0
4 Hermann, Bernhard 1736 { Gerhard, Hans 1733 1:0
5 DÄor°inger, Gabriele 1361 { Kabiri, Nader 1785 0:1
6 Reppin, Helmut 1430 { Fischer, Harald, Dr. 1756 0:1
7 ||||||||| { Wenzler, Klaus 1746 ¡ :+
8 ||||||||| { Lewark, Lukas 1449 ¡ :+

Der 4. Spieltag war fÄur die 2. Mannschaft kamp°os, doch an diesem5.
mu¼tewieder ein gutes Ergebnis her. Schlie¼lich gehÄort die Mannschaft
von ZÄahringen I I zu den Abstiegskandidaten, und wenn wir uns in der
Liga behaupten wollen, dann war punkten an diesemSonntag P°icht.

Als erstesstand die Suche nach einem 8. Mann auf der Tagesordnung.
Da ZÄahringen bisher das8. Brett stets leer gelassenhatte, mu¼tejemand
gefundenwerden, dem esnichts ausmacht kamp°os nach ein paar Minu-
ten wieder heim zu gehen,andererseitsmu¼teer jedoch stark genug sein,
einemeventuell doch auftauchendenGegnerParoli bieten zu kÄonnen. Im
zweiten Versuch erklÄarte sich Lukas Lewark dazu bereit. Obwohl er an
diesemSonntag gar keine Zeit hatte, stand er pÄunktlic h vor dem Spiello-
kal und sicherte uns so einen ganz wichtigen Punkt. Auf die gleiche Art
durfte auch noch Klaus Wenzler den Ort desGeschehensverlassen.

Vor Beginn des Kampfes fÄuhrten wir also mit 2: 0. Doch alles weite-
re sollte kein Zuckerschlecken werden. Lange dauerte es bis die nÄachste
Entscheidung ¯el. Andr¶eeGerland lieferte sich mit seinemGegnereinen
Kampf mit o®enemVisier. ÄAu¼erstscharfe taktische Situationen waren
auf demBrett und hÄau¯g stand einekleine Menschentraubeum dasBrett.
Doch am Ende erwiesensich die Wa®endes Gegnersals schÄarfer. Das-
selbe Schicksal ereilte kurz darauf Hans Gerhard, der in einem wichtigen
Moment der Partie den vorsichtigeren Weg wÄahlte, und das sollte die
Partie entscheiden. Also stand esbereits 2: 2.

In FÄuhrung brachte uns dann Harald Fischer, der seinenGegnerfÄorm-
lich zusammenschob. Den wichtigen vierten Punkt, der dasMannschafts-
remis schon einmal sicherte, steuerte Alex Schmelzer bei, der in einer se-
henswerten Partie seinenGegnerbezwang.Eine tolle Leistung am 2. Brett!
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Und dann war esNader Kabiri, der an diesemTag mit einemArb eitssieg
den Erfolg der Mannschaft sicherstellte. Da ¯el es dann nicht mehr ins
Gewicht, da¼Andreas Krebel nach gutem Spiel zu zÄogerlich fortsetzte
und sich geschlagen geben mu¼te.

Wieder war die geschlosseneMannschaftsleistung der Garant dieses
weiteren Erfolges. Die Punkte an den hinteren Bretter wurden sÄamtlich
abgerÄaumt, und wie jedesmalholt an einem der vorderen dann noch je-
mand einen halben oder ganzenPunkt. SchÄon, da¼die SchachgÄottin da
gerecht vorgeht, und dieseseltenenErfolge gleichmÄa¼igverteilt. Und so
steuerte diesmal Alex Schmelzer den wichtigen Punkt bei, nachdem er
mich zu Beginn der Partie noch darauf hingewiesenhatte, da¼er zu
schwach fÄur Brett 2 wÄare!

Vom Blick auf die Tabelle kann man an diesemTag kaum lassen.Ohne
Punktv erlust fÄuhrt unsere Erste die Tabelle an. Dahinter folgen mit 2
Punkten Abstand die punktgleichen Mannschaften aus Oberwinden und
unsereZweite auf Platz 3. Auch wenn wir wissen,da¼wir unserePunk-
te gegendie am meisten vom Abstieg bedrohten Mannschaften geholt
haben, sollte das die Leistung nicht schmÄalern. Schlie¼lich haben wir un-
sereHausaufgaben fehlerfrei erledigt. Und mit dem heutigen Siegist auch
schon fast der Klassenerhaltgescha®t, um den zu kÄampfen dasSaisonziel
gewesenwar. Und das nach nur 5 Spieltagen.

Andreas Krebel,MannschaftsfÄuhrer 2. Mannschaft

Quo vadis . . . 2. Mannsc haft?

SW Merzhausen I I 1734 { Ob erwinden I I 1772 5:3

1 Gerland, Andr ¶ee 1911 { Meusel, Matthias 1898 0:1
2 Litz, Knut 1848 { Pauk, Peter 1842 � : �
3 Kreb el, Andreas 1706 { Burger, JÄurgen 1854 0:1
4 Schmelzer, Alexander 1771 { Weber, Michael 1779 1:0
5 Kabiri, Nader 1785 { Becherer, Torsten 1736 1:0
6 Fischer, Harald, Dr. 1756 { Ruf, Thomas 1664 � : �
7 Barisch, Florian 1698 { Meyer, Walter 1629 1:0
8 Prokopf, Michael 1394 { Burger, Klaus 1772 1:0

Am 6. Spieltag emp¯ng die 2. Mannschaft die 2. Mannschaft aus Ober-
winden. Die GÄastebelegtenRang 2 punktgleich mit unsererMannschaft,
so da¼fÄur niveaureiche Partien und Spannung gesorgtwar.
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Recht °ott ¯el dann die erste Entscheidung. An Brett 8 lie¼Michael
Prokopf seinemGegnervon Anbeginn nicht den Hauch einer Chanceund
so fÄuhrten wir nach weniger als einer Stunde. Kurz darauf legte Florian
Barisch an Brett 7 noch einen Punkt drauf und so stand es rasch 2: 0.
Dann jedoch dauerte esrecht lange bis die nÄachsten Entscheidungen¯e-
len. Und die brachten den GÄasten den Ausgleich. Denn sowohl Andr¶ee
Gerland an Brett 1, als auch Andreas Krebel an Brett 3 fanden sich in
ihren Stellungen im Mittelspiel nicht mehr richtig zurecht und die routi-
nierten Spielervon Oberwinden lie¼ensich die Siegenicht mehr nehmen.

Fast zeitgleich brachte uns Nader Kabiri am 5. Brett jedoch wieder
in FÄuhrung. In einer wunderbaren Angri®spartie mit sehr druckvollem
Spiel brachte er mit einemLÄauferopferdie gegnerische Verteidigung zum
Einsturz, opferte eine weitere Figur, was Damengewinn erzwang. Und
bevor er noch eine Figur eroberte, warf sein Gegner das Handtuch {
sehenswert! {.

Harald Fischer stand ebenfallssehrgut und eshatte den Anschein, da¼
wir an den hinteren Brettern die volle Punktzahl holen kÄonnten. Doch
beim ÄUbergang ins Endspiel lief er in eine Gabel und mu¼tesich mit
Remis zufriedengeben. Das gab den verbliebenen 2 Partien noch mehr
Spannung. Alex Schmelzer an Brett 4 war nicht gut ins Spiel gekom-
men, lief lange Zeit materiellem RÄuckstand hinterher. Doch schlie¼lich
konnte er nach geduldigemund korrektem Spiel in die Partie zurÄuck¯n-
den. Es entstand ein langwierigesEndspiel mit Damen und Bauern. Hier
agierte Alex nun geschickter als sein GegnÄuber und konnte sich zwei ver-
bundene Freibauern erspielen. Sein Gegner drohte jedoch dauernd mit
Dauerschach die Partie noch in ein Remis zu wenden.Sowar sehrgenau-
es Spiel gefragt. Und wer kennt eine solche Situation nicht? Man fÄangt
an Gespenster zu sehen,spielt vorsichtig und umstÄandlich. Die Zuschau-
er kÄonnen mitun ter nicht mehr zusehen.Aber solangeAlex keine Fehler
machte, war das ja im Grunde egal.Und sokonnte er nach weit mehr als
70 ZÄugen! den Siegauf sein und unser Konto verbuchen.

Zum zweiten Mal hintereinander hatte Alex somit den entscheidenden
Punkt zum Mannschaftssiegbeigesteuert.Doch halt! . . . einerspieltedoch
noch. Knut Litz an Brett 2 hatte esmit einemrichtig harten Knochen zu
tun. ÄAu¼erstknapp hatte er die Zeitkontrolle gescha®t, und parierte im
Folgendenalle Angri®e seinesGegnersbravourÄos. So blieb die Stellung
stets im Remisbereich, doch der Oberwindener wollte nicht einwilligen.
Nun, da der MannschaftssiegfÄur uns feststand, nahm er das Remis an.
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Wieder ein tolle Leistung der 2. Mannschaft nach bewÄahrtem Mu-
ster. Hinten fast alles abrÄaumen und vorne noch eine Kleinigkeit holen.
VerstÄandlich, da¼nach dem Spiel Euphorie spÄurbar wurde. Das Saison-
ziel { nicht abzusteigen{ ist am 6. Spieltag bereits erreicht. Doch da-
von war keine Rede. Vielmehr machten SpÄa¼edie Runde, wie das mit
2 Mannschaften in der Landesligawohl sein wird. Denn jetzt stehenwir
als alleiniger Tabellenzweiter auf einemAufstiegsplatz. Doch noch stehen
3 Spieleaus,die esalle in sich haben: Ettenheim, Emmendingenund En-
dingen sind alle drei sehrstark. Doch ein Siegwie heute, deutlich mit 5: 3
den Tabellenzweiten von seinemPlatz geboxt zu haben, setzt natÄurlich
Kr Äafte frei.

Andreas Krebel,MannschaftsfÄuhrer 2. Mannschaft
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Kreisklasse A

Pl. Mannschaft S R V MP BP

1. SW Merzhausen I I I 5 0 1 10-2 30,0
2. MÄunstertal I I 5 0 1 10-2 29,5
3. SP Freiburg I I I 5 0 1 10-2 28,5
4. Bad Krozingen I 4 1 1 9-3 31,5
5. Gundel¯ngen I 4 1 1 9-3 29,5
6. Oberwinden I I I 3 0 3 6-6 23,5
7. Ebringen I I 1 1 4 3-9 18,0
8. FSF 1887 IV 1 0 5 2-10 19,5
9. SÄolden I I 0 1 5 1-11 14,0

10. Endingen I I 0 0 6 0-12 16,0

Die Konkurrenz schl Äaft nic ht!

SW Merzhausen I I I 1595 { Gundel¯ngen I 1541 3:5

1 Liegibel, Ste®en 1674 { Stueckle, Heico 1545 0:1
2 Barisch, Florian 1701 { Roettinger, Bernd 1642 1:0
3 Trost, Manfred 1680 { Menn, Thomas 1673 0:1
4 Prokopf, Michael 1394 { Hauser, Andreas 1543 � : �
5 Bertram, JÄorg 1618 { Albrecht, Peter 1343 0:1
6 Kern, Reinhold 1589 { Hirscher, Timm 1533 0:1
7 Dufner, Stefan 1602 { Graf, Lothar 1442 1:0
8 MÄoller, Manuel 1499 { Bode, Michael 1610 � : �

Schon wieder kam ein Tabellenzweiter zu uns, und wir mu¼tenunse-
ren Platz bestÄatigen. Doch erstenskommt alles anders und zweitens als
man denkt. Es ist ganz einfach zu erklÄaren. Die Konkurrenz schlÄaft eben
nicht und man darf sie vor allem nicht unterschÄatzen. Auch die DWZ-
Unterschiedespielten an diesenTag keineRolle. Wir hatten einfach einen
schlechten Tag erwischt. (Nun ist aber genug mit Entschuldigungen.)

Wir hatten gut angefangen.Florian Barisch an Brett 2 hatte schnell
ins Endspiel gefundenund den Gegnerhier an die Wand gedrÄuckt. Leider
kam dann schon die erste Verlustpartie von JÄorg Bertram. Seine Pirc-
Verteidigung hielt einfach nicht stand und er mu¼teaufgeben. Nachdem
auch Manfred Trost verloren hatte, mu¼teMichael Prokopf leider in ein
Remis einwilligen.
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In dem Moment wollte ich keine Hochrechnung machen, da die restli-
chen Partien nicht geradezum unseremVorteil standen. Nachdem schon
wieder einePartie verloren ging, kam endlich Licht auf unsereSeite.Ste-
fan Dufner hatte mittlerw eile seine Stellung so verbessert, da¼er mit
Gewinn opfern konnte. Sein GegenÄuber versuchte sich, unverstÄandlicher-
weise,noch zu wehren, aber Stefan zeigte ihm das Matt.

Als Brett 1 noch verlor und die Mannschaft damit auch, bot Manuel an
Brett 8 ein Remis, um der Mannschaft noch Brettpunkte zu verscha®en.
Da beide in diesemSpiel nur noch wenige Minuten Zeit hatten, und es
zum Turm-Bauern-Endspiel kam war das die bessereLÄosung.

Aber trotzdem. NeuesSpiel neuesGlÄuck. Kopf hoch Brust raus, Bad
Krozingen kann kommen. Wir sind bereit.

Manuel MÄoller, MannschaftsfÄuhrer

Tabellenf Äuhrung zur Äuckerob ert

Ebringen I I 1439 { SW Merzhausen I I I 1533 2 � :5 �
1 SchÄuler, Winfried 1656 { Liegibel, Ste®en 1674 0:1
2 Lorenz, Stefan 1680 { Mallig, Nicolai 1497 0:1
3 Dietz, Adrian 1594 { Bertram, JÄorg 1618 0:1
4 Rausch, Horst 1559 { Kern, Reinhold 1589 � : �
5 Arm bruster, Frank 1384 { MÄoller, Manuel 1499 � : �
6 Ziegelmayer, Friedel { Dufner, Stefan 1602 0:1
7 ÄOttinger, David { BruchhÄauser, Hanna 1301 � : �
8 Laasch, Stefan { Birmele, Kurt 1485 1:0

Nachdem wir die ganzeSaisonverwÄohnt wurden und keineSorgenmit
Personalmangelhatten { eher das Gegenteil { so war es diesmal genau
umgekehrt. 5 Mann musste ich von meiner Liste streichen, an die ersten
2 Mannschaften allein schon 3 Spieler abgeben.

So gri® ich auf die 4. Mannschaft zurÄuck und zogmir dort Spieler her-
aus, die noch nicht aufgestellt waren. Kurt Birmele war einer davon. Er
hatte recht frÄuh eineGewinnstellung auf dem Brett. Leider Äubersaher in
seinemAngri® das seineDame gefesseltwerden konnte. Somit verlor er
seineDameund seinSpiel.Besserging esNicolai Mallig an Brett 2. Nach-
dem er durch eine grÄo¼ereAbtauschaktion eine Gewinnstellung erreicht
hatte, lie¼er sich den Siegnicht mehr nehmen.
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Hanna BruchhÄauser hatte an Brett 7 einen talentierten Jugendlichen
vor sich, so da¼es zu einem Remis kam. Nach diesemGleichstand war
erstmal wieder Ruhe. Es dauerte zwar eine Weile, aber dann kamen die
Punkte Schlag auf Schlag. Ste®enLiegibel an Brett 1 besiegteden Ebrin-
ger MannschaftsfÄuhrer, der durch geschickte VerteidigungszÄugedasschon
unabwendbar scheinendeMatt noch lange hinausgezÄogert hatte. Gleich
danach legte JÄorg Bertram, der seinenGegner geradezuerdrÄuckt hatte,
einenSiegdazu. Reinhold Kern setztenoch ein Remisoben drauf. Damit
waren erst einmal 4 Punkte erreicht.

Stefan Dufner gewann gegeneinen vÄollig Äuberforderten Gegner auch
seinSpiel und setztesomit unserenSiegfest. Zuletzt legte Manuel MÄoller
aus ZeitgrÄunden noch ein Remis fest, weil bei dieserengenTabelle jeder
Brettpunkt zÄahlt. Genau diese Brettpunkte lassenuns jetzt wieder an
der TabellenspitzeglÄanzen.

Manuel MÄoller, MannschaftsfÄuhrer

Dauerschach 1/2003



Schachfreunde Schwarz-Wei¼Merzhausene.V. 23

Kreisklasse C

Pl. Mannschaft S R V MP BP

1. Freiburg-West I I I 6 0 0 12-0 23,5
2. Bad Krozingen I I 4 1 1 9-3 20,5
3. Denzlingen I I I 4 0 2 8-4 22,0
4. Umkirc h I I 4 0 2 8-4 19,0
5. Endingen I I I 3 1 2 7-5 19,0
6. SK Freiburg-Wiehre I I 2 2 2 6-6 20,0
7. SW Merzhausen IV 3 0 3 6-6 19,5
8. Horben IV 3 0 3 6-6 14,0
9. Oberwinden V 2 0 4 4-8 15,5

10. FSF 1887 V 2 0 4 4-8 14,5
11. Heitersheim I I 1 0 5 2-10 10,5
12. SK Freiburg-Wiehre I I I 0 0 6 0-12 9,5

4. Mannsc haft 5. Spieltag

SW Merzhausen IV 1234 { FSF 1887 V 1201 4:2

1 v. Bieberstein, Ariel 1411 { Friederich, Chandra 1556 0:1
2 Knoop, Heinz 1342 { Wagmann, Siegfried 1299 1:0
3 Kissing, Freya 1118 { Smirnov, Michael 1101 � : �
4 PulvermÄuller, Philipp 1197 { Rittemann, Manuel � : �
5 Ortolf, Christian 1218 { MÄoller, Simon 846 1:0
6 Kirc hgÄa¼ner,Julian 1118 { Kurz, Nicolai 1:0

Wenn man einen Blick auf die aktuelle Tabelle der C-Klassewirft und
dabei wei¼,dassdie 4. Mannschaft noch zum Anfang des neuen Jahres
auf dem 5. Platz siedelte, dann wird man alsbald bemerken, dass wir
nunmehr mit insgesamt 3 Siegenund 2 Niederlagenden 4. Tabellenplatz
erklommen haben. Dies ist unseremneuestenSieggegenFreiburg 1887V
zu verdanken,mit 4 : 2 Brettpunkten konnten wir unsereFreiburger GÄaste
bezwingen.Es war uns mÄoglich { vielen Dank an dieserStelle an Martin
Bergande, unseren gewissenhaftenMannschaftsfÄuhrer { an allen sechs
Brettern gut besetzt anzutreten.

Freya Kissing konnte ihre Partie an Brett 3 als erste mit einem sich
zÄugig eingestelltenRemis beenden.Es folgte jedoch kurze Zeit spÄater ei-
ne Niederlage am 1. Brett, Ariel Bieberstein konnte sich gegenseinen
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sicher spielendenKontrahenten, Chandra Friedrich, auf Dauer nicht be-
haupten. Dies blieb aber glÄucklicherweise die einzige Niederlage dieses
Sonntagmorgens.

Im Anschluss punkteten Christian Ortolf an Brett 5 und Julian Kirc h-
gÄa¼neran Brett 6 und sorgtensomit fÄur einengemÄutlichenVorsprung,mit
welchemessich schon viel entspannter spielenlie¼.Als dann Heinz Knoop
am 2. Brett seinenGegnerin die Knie zwang, war uns der Siegnicht mehr
zu nehmen. So sah ich mich auch nicht lÄanger genÄotigt meinen leichten
Stellungsvorteil am 4. Brett in einen SiegumzumÄunzen und einigte mich
mit meinemSpielpartner, Manuel Rittemann, schlie¼lich auf Remis.Dies
ist nun unserdritter SiegausfÄunf Spielen,somit stehender 4. Mannschaft
derzeit wieder alle MÄoglichkeiten o®en.

Philipp PulvermÄuller

Bad Krozingen I I 1373 { SW Merzhausen IV 1252 4 � :1 �
1 Sieben, Hans 1214 { Hetzel, Hans 1497 � : �
2 Schmidt, Armin 1396 { Kissing, Freya 1118 1:0
3 Rottler, Andreas P 1521 { Wetterauer, Dieter 1361 1:0
4 Meier, Hermann 1388 { PulvermÄuller, Philipp 1197 1:0
5 Siering, Rudolf 1439 { Ortolf, Christian 1218 1:0
6 Eberle, Johann 1278 { Kirc hgÄa¼ner,Julian 1118 0:1

4. Mannsc haft 6. Spieltag

Am 6. Spieltag gastierten wir im Bad Krozinger Kurhaus, wo wir auf de-
ren 2. Mannschaft trafen. Diese Mannschaft spielte fast durchweg stark
und Äuberzeugend,weshalb unserer kleinen aber feinen Siegesserie,von
immerhin zwei Siegen in Folge, vorerst ein Ende bereitet wurde. Wir
mussten uns zwar nach ausgiebigemRingen deutlich mit 1,5: 4,5 Brett-
punkten geschlagen geben.

Der einzigeMerzhauserSiegdiesesMorgens konnte von Julian Kirc h-
gÄa¼neram Brett 6 erzielt werden. Bis auf die Partie von Hans Hetzel,
welcher am 1. Brett ein Remis erreichte, gingen alle weiteren Spielever-
loren. Diessoll jedoch keinesfallsbedeuten,dassein jeder nicht seinbestes
gegeben hÄatte, gegenteiliges war der Fall. So konnte beispielsweiseFreya
Kissing durchaus lange Zeit ihrem starken Gegner standhalten und die-
sen sogar fast bezwingen.Lediglich fehlender Endspielpraxis ist es wohl
zuzuschreiben, dasssie ihr Spiel am Ende doch noch verloren geben mus-
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ste. Ihr Gegner meinte herauf auch, dass er in zwei Jahren nicht mehr
gegensiespielenwolle, was, sodenke ich, keiner weiteren Verdeutlichung
bedarf.

Auch Dieter Wetterauer an Brett 3 und Christian Ortolf an Brett 5
steuertenihren Teil dazubei, dasswir letztlich vom Bad Krozinger Mann-
schaftskapitÄan sogar als stark spielendeMannschaft gelobt wurden, was
die bittere Niederlagezumindest etwas ertrÄaglicher erscheinen lÄasst.

Man muss zudem der gesamten Bad Krozinger Mannschaft ein dickes
Lob aussprechen, waren sie doch durchweg faire Gegner und zuvorkom-
mendeGastgeber. Bis auf den kalten und etwas Äuberteuerten Ka®ee,der
von einer sehr impulsiven Kurhauskellnerin lautstark dargeboten wurde,
war fÄur eine angenehmeSpielatmosphÄare gesorgt.

Abschlie¼endmÄochte ich anfÄugen,dassdie 3. Mannschaft dieseNieder-
lageschon in BÄalde wird ausgleichen kÄonnen,dessendarf man sich gewiss
versichert sein.

Philipp PulvermÄuller
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Jugend

U20

2. Spieltag

Dreisam tal { SW Merzhausen 1 � :2 �
1 Bauer, Maximilian { Gerland, Andr ¶ee 0:1
2 Christ, Patric k { Lewark, Lukas � : �
3 Mark er, Johann { Ortlof, Christian 1:0
4 Hart wig, Philipp { Kirc hgÄa¼ner,Julian 0:1

3. Spieltag

SW Merzhausen { Horb en I 0:4

1 Gerland, Andr ¶ee { Buttenm Äuller, Thomas 0:1
2 Lewark, Jukas { Haker, Johann 0:1
3 Ortlof, Christian { Steinke, Christian 0:1
4 Heitzmann, Robert { Hug, Silke 0:1

U14

Erster Brettpunktgewinn in Denzlingen

Denzlingen { SW Merzhausen 3:1

1 HÄo²in, Felix { Oswald, Nicolai ¡ :+
2 Ruf, Rebecca { Vaulont, Manuel 1:0
3 Fehrenbach, Patric k { Kreb el, Vera 1:0
4 Jessen,Yannik { Sauter, Richard 1:0

Nachdem wir am zweiten Spieltag spielfrei hatten, ¯eberten alle schon
diesem Spieltag entgegen, der uns nach Denzlingen fÄuhrte. Neu in der
Mannschaft war Richard Sauter, der bisher nur als Ersatzspieler vorge-
sehenwar. Ganz wohl war mir dabei nicht, denn Richard spielt erst seit
dem letzten Herbst bei uns, und ich fÄurchtete, da¼ich ihn damit Äuberfor-
dern wÄurde. Da er aber gro¼eFortschritte gemacht hatte, und er essich
zutraute in der Mannschaft mitzuspielen, dachte ich mir: Trainings°ei¼
soll belohnt werden.
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Den ersten Brettpunkt fÄur Merzhausenholte Nicolai Oswald, dessen
Gegner an an Brett 1 nicht erschienen war. Das ist immer Äargerlich,
wenn man nicht spielenkann, aber Nicolai nutze die Gelegenheitum die
Partien der anderenmitzuverfolgen.

Diese Partien verliefen alle recht spannend, mit Chancen auf beiden
Seiten. Leider mu¼tensich dann doch alle drei ihren erfahrenenGegner
geschlagen geben.

Im Vergleich zum erstenSpieltagwaren gro¼eFortschritte zu erkennen.
Hatten die Partien an jenem Tag noch Blitzcharakter, so wurde diesmal
die Bedenkzeit wesentlich bessergenutzt. Und dies wirkte sich natÄurlich
gleich positiv auf die Partien aus. So konnte sich Manuel Vaulont aus
taktisch brenzligen Situationen mehrfach erfolgreich herauswinden. Al-
lerdings kam esdann letztlich doch noch zum Figurenverlust. Auch Vera
Krebel spielte eine schÄone Partie. Leider hielt ihre Konzentration nicht
die ganzePartie Äuber an, und so hatte eine Unaufmerksamkeit den Da-
menverlust zur Folge.Sehenswert war auch die Partie von Richard Sauter,
der trotz frÄuhem Springerverlust seinenGegnerstark unter Druck setzte.
Man merkte Äuber weite Strecken der Partie Äuberhaupt nicht, da¼er mit
einer Figur weniger spielte.

Das Fazit aus diesemSpieltag: wir mÄussennoch etwas Äuben, aber es
wird stetig besser und ich habe jetzt 5 Spielerinnen und Spieler zur
VerfÄugung, die fÄur einen Einsatz in der Mannschaft geeignetsind. Das
ist jetzt einerseits eine recht komfortable Situation, andererseits hei¼t
das aber auch, da¼jedesmalein Spieler aussetzenmu¼.Und bei der Be-
geisterung, mit der alle auf den nÄachsten Spieltag warten, ist das keine
einfache Entscheidung.

Nicolai Mal lig

Erfolg in Heitersheim

Heitesrheim { SW Merzhausen 2:2

1 Kenzelmann, Jens { Oswald, Nicolai 1:0
2 Goebel, Niklas { Vaulont, Manuel 0:1
3 Wendering, Leonhard { Andy, Alex 1:0
4 GÄuntert, Patric k { Sauter, Richard 0:1

Sah es eine Woche vor dem Spieltag noch so aus, als hÄatte ich kei-
ne Schwierigkeiten, eine komplette Mannschaft aufzustellen,so wurde es
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durch einekurzfristige Absageund eineErkrankung doch etwaseng.Zum
GlÄuck befand sich Nicolai Oswald bereits auf dem Weg der Genesung,so
da¼wir letztlich doch komplett antreten konnten.

In Blitzmanier wickelte Alex Andy sein Partie ab. Seinenwesentlich
jÄungerenGegnernahm er wohl nicht ganz fÄur voll und unterschÄatze ihn.
So hatte er plÄotzlich einen Springer weniger. Sein Gegner drehte jetzt
voll auf und zeigte, was in ihm steckt. Alle seineFiguren warf er in den
Angri®, der letztlich auch Erfolg hatte.

Nicolai Oswald an Brett 1 hatte mal wieder mit den schwersten Geg-
ner erwischt: gute 2 Jahre Äalter und dementsprechend mehr Erfahrung.
Trotzdem schlug er sich gut, konnte dem Gegnerdie Dame fÄur den Turm
abnehmen.Doch dann wurde er zum Opfer seinerzu schnellen Spielwei-
se und durch eine Unachtsamkeit konnte der Gegner die Dame zurÄuck-
gewinnen. Trotzdem: keine schlechte Partie! Mit etwas mehr Ruhe und
ÄUberlegungwÄare ein SiegmÄoglich gewesen.

An Brett 4 spielte Richard Sauter. Und ganz im Gegensatzzu den
Spielern an den anderen Brettern, war er die Ruhe selbst. Sehr konzen-
triert ging er zu Werke und machte keinen Zug, ohne vorher ausgiebig
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zu Äuberlegen.Das machte sich bald positiv bemerkbar: wÄahrend er selbst
keine Fehler machte, nutze er die seinesGegnersunerbittlic h aus, und
hatte schon bald eine Figur gewonnen, die er nicht mehr hergab. Als er
auch noch die Dame gewann, war die Partie entschieden.Eigentlich hatte
ich jetzt erwartet, er wÄurde Bauern fressen, so wie die meisten Spieler in
diesemAlter. Stattdessennahm er durch einen Bauernzug dem gegneri-
schen KÄonig ganzgezielt das letzte Fluchtfeld und setzte ihn im nÄachsten
Zug kaltbl Äutig matt { wirklic h sehenswert! In diesemMoment hatte ich
das GefÄuhl, da¼da kein Jugendspieleram Brett sitzt, sondern ein ganz
routinierter alter Hase.

Brett 2 kostetemich als Zuschauer einigesan Nerven, soaufregendwar
die Partie! Nachdem Manuel Vaulont einen Freibauern auf die 6. Reihe
gebracht hatte, kÄummerten ihn seine Äubrigen Figuren nicht mehr: Er
wollte nur noch den Bauern zur Dame durchdrÄucken. Um dies zu verhin-
dern mu¼tesein Gengner den Turm hergeben, so da¼Manuel letztlich
mit Qualit Äatsvorteil verblieb. DiesesÄUbergewicht an Schwer¯guren nutz-
te er aus, die er allesamt Äuber die a-Linie auf die gegnerische Grundreihe
ÄuberfÄuhrte. Das drohende Matt konnte sein Gegner nur noch durch ein
Turmopfer hinauszÄogern.

Mit Turm und Dame gegenDame, sollte nicht mehr viel anbrennen
und im Stillen verbuchte ich schon den zweiten Punktgewinn, doch es
sollte noch einigespassieren.. . In einer gewonnenenStellung wird man
unaufmerksam{ welcher Schachspieler kennt dasnicht? { und schon war
die Dame weg! Zum GlÄuck verstand essein Gegnernicht, seinenVorteil
gewinnbringend zu verwenden und Manuel nutzte jede Gelegenheitum
seineBauern vorzuschieben.Auch wenner dabei nur ganzknapp am Matt
vorbeischlitterte, gelang es ihm, seinen letzten Bauern zu verwandeln.
Nach dem Tausch der Damen, blieb ihm ein Turm gegen3 Bauern, die er
allesamt abholte. Mattsetzen mit KÄonig und Turm konnte er zum GlÄuck
noch.

Nicolai Mal lig
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Seniorenec ke

Sieg in Waldkirc h am 1. Spieltag

Wohlgemut aber ohnegro¼eSiegeszuversicht fuhren wir Seniorenzum er-
sten Spiel der Bezirks-Senioren-Meisterschaft genWaldkirch. Das SchÄone
an der Seniorenrundeist die Tatsache, dassdie gesamte Mannschaft gut
in ein Auto passt. Wir sehendasals unserenBeitrag zum Umweltschutz.

Nach einemsehrfreundschaftlichenEmpfang durch die Waldkircher Al-
ten Herren ging esdann zur Sache. Wolfgang Philipp, unser Trumpf-As,
siegte an Brett 4 und brachte Merzhausenrelativ frÄuh 1: 0 in FÄuhrung.
Dass dann auch Theo Heizmann an Brett 2 nach hartem Kampf einen
Sieg landen konnte, war natÄurlich eine schÄone Sache. Dass sich nun bei
dem ÄuberraschendenSpielstand von 2: 0 erste zaghafteSiegesho®nungen
regten, war ganz natÄurlich. Denn wenn Kurt Birmele am dritten Brett
oder Dieter Wetterauer am erstenBrett noch einenhalben Punkt einfah-
ren kÄonnten, wÄare der Mannschaftskampf tatsÄachlich gewonnen!

NatÄurlich wusstendie zwei Herren genau,wasvon ihnen abhing. Dement-
sprechend motiviert hÄangten sie sich rein und erzielten dann gleich alle
beide ein Remis. Der erste Mannschaftskampf wurde somit ohne verlore-
ne Partie 3: 1 gewonnenund entsprechend zufrieden wurde die RÄuckreise
angetreten.

W aldkirc h Sen. { Merzhausen Sen. 1:3

1 Karl Molez 1805 { Dieter Wetterauer 1361 � : �
2 Gunter Spanagel 1463 { Theo Heizmann 1577 0:1
3 Herbert M Äussel 1416 { Kurt Birmele 1485 � : �
4 Heinz Schindler 1660 { Wolfgang Philipp 1905 0:1

Dass alle unsereMannschaften von Schwarz-Wei¼Merzhausenso er-
folgreich in die neueSaisongestartet sind, ist einegro¼eGratulation von
Seiten der Seniorenwert. Dassauch unsereMannschaft sich nun zumin-
dest in der erstenRunde erfolgreich einreihenkonnte, freut uns natÄurlich
auch. Aber wir sind uns natÄurlich bewusst,dassin der Bezirks-Senioren-
Runde noch um einiges grÄo¼ereKalib er, z.B. Emmendingen, auf uns
warten. Deshalbbesteht auch Äuberhaupt kein Grund, ÄubermÄutig zu wer-
den, was unseremAlter ohnehin nicht entsprechen wÄurde. Warten wir es
also ab.
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WHO IS WHO?

Ein ric htiges Schachfreunde-Urgestein und bisher einer der °ei-
¼igstenPunktesammler in jeder nur denkbaren MerzhauserMannschaft
ist Otto Rudolf, der in ein paar Tagenseinen80. Geburtstag feiern wird.
Als geborener NeustÄadter auch ein echter Alemanne, was man sogleich
merkt, wenn er seineknitzen SpÄa¼chen mit etwasversteckter Pointe zum
bestengibt.

Ansonsten gehÄoren gro¼eWorte Äuberhaupt nicht zu seinem Erschei-
nungsbild. Eher zurÄuckhaltend und leise ist er ein Mann der Tat, des
anspruchsvollen Schachspiels. Wie viele aus seinemJahrgang musste er
den Krieg mitmachen und von seiner furchtbaren Seite in Russlandken-
nenlernen. 1944 zurÄuckgekehrt wurde er Vermessungstechniker und als
solcher 1967nach Freiburg versetzt.

Seither war er fÄur seineSchachgegnerein unerbittlic her Taktiker, fÄur
seineFreunde bis heute ein liebenswerter und humorvoller Mensch. Bis
zuletzt ist er bei Personalnot immer wieder in den Mannschaften erfolg-
reich eingesprungenund hat dabei Äuberdurchschnittlic h viele Punkte ein-
gefahren.Noch immer hat er eine beachtliche DWZ von 1537.Das muss
man erst mal bringen! Wir wÄunschen ihm jedenfalls noch eine lange und
gesundeaktive Zeit im Kreise der Merzhauser Seniorengruppe, die er
Äubrigens mit dem PrÄadikat einmalig bewertet.

W as hat Schachspielen eigentlic h mit Kegeln zu tun? Das kann
der noch immer tÄatige 69jÄahrigeSteinmetzund Firmenchef Herbert Rolke
erklÄaren. Schon im Vorschulalter stellte er die Figuren aufs Schachbrett,
allerdings nicht in der vorgeschriebenen Stellung, sondern so, wie man
eben Kegel aufstellt, um sie dann mit einemWÄurfel wieder umzuschmei-
¼en.Aber irgendwann hat er den eigentlichen Sinn der Schach¯guren
entdeckt. Es wÄare auch wirklic h ein Jammer, wenn er die Figuren auch
weiterhin nur als Kegel benutzt hÄatte. Denn dann wÄare er nicht schon
1963Mitglied bei den Schachfreunden geworden.

Allerdings ist der gebÄurtige Schlesier in den 70er Jahren zu
Schwarz-Wei¼Freiburg abgewandert, hat aber seineAnhÄanglichkeit zu
seinemfrÄuherenVerein nie aufgegeben. Schon Jahre vor der Planung des
Zusammenschlussesder beidenSchachclubs tauchte er, immer gern gese-
hen, immer wieder beim Seniorenmittag in Merzhausenauf und spielte
mit einer DWZ von 1643 immer wieder sein KÄonnen aus. Die Senioren
bezeichnet er Äubrigens als Gruppe zum WohlfÄuhlen
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Der Vereinszusammenschlusswar fÄur Herbert schlie¼lich eineRÄuckkehr
zu seinen Wurzeln, ohne seinen bisherigen Verein aufgeben zu mÄussen.
Auf diese Weise steht dann im Jahr 2013 (= 50jÄahrige Mitgliedschaft)
einer Ehrenmitgliedschaft fast nichts mehr im Wege!

Das bis hierher geschriebenewar bereits fÄur die letzte Dezemberausga-
be gedacht, wasjedoch wegenTerminÄuberschreitung nicht klappte. DafÄur
ist das, was jetzt kommt, fÄur das heutige Dauerschachbestimmt.

Was wir schon nach dem Bericht des1. SpieltagsbefÄurchteten, trat in
vollem Umfang ein. Die grÄo¼erenKalib er entpuppten sich als zu gro¼fÄur
uns und dementsprechend trafen uns noch zwei emp¯ndliche Klatschen.

2. Spieltag

Gegen Emmendingen befanden wir uns auf verlorenem Posten. Wenn
man sich die DWZs (Durchschnitt 1750!) unserer Gegner anschaut, ist
das auch nicht weiter verwunderlich. Selbst unser Trumpf-As, Wolfgang
Philipp, stach gegenden AusnahmeseniorHelmut Kaufmann nicht. Theo
Heizmannund Kurt Birmele musstenebenfallsdie Segelstreichen. Ledig-
lich das Remis von Dieter Wetterauer verhinderte ein Zu-Null Ergebnis.

Merzhausen Sen. { Emmendingen Sen. � :3�
1 Wolfgang Philipp 1905 { Helmut Kaufmann 1971 0:1
2 Dieter Wetterauer 1361 { Franz Sifnatsch 1670 � : �
3 Kurt Birmele 1485 { Andreas Haas 1689 0:1
4 Theo Heizmann 1577 { Ulric h Steinke 1666 0:1

3. Spieltag

Zum Abschluss der Seniorenbezirksmeisterschaft gab esauch gegenFrei-
burg West eine saftige Niederlage.WenigstensWolfgang Philipp brachte
einen Siegein. Alle anderenmussten,nach hartem Kampf zwar, Nieder-
lagen hinnehmen.

Freiburg W est Sen. { Merzhausen Sen. 3:1

1 V. Jeiter 1648 { Wolfgang Philipp 1905 0:1
2 B. Grinsteiyn 1686 { Dieter Wetterauer 1361 1:0
3 M. Unrecht 1391 { Kurt Birmele 1485 1:0
4 P. Perel { Theo Heizmann 1577 1:0
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In der Abschlusstabelle nehmen die Merzhauser Seniorenden 4. und
letzten Platz ein. Nur ein halber Brettpunkt trennt uns von Platz 3. Das
sieht im ersten Moment nicht so lustig aus. Dennoch, bei einem 4. Platz
in einer Bezirksmeisterschaft ist das keine Katastrophe.

Schlusstabelle der Senioren-Bezirks-Mannschafts-Meisterschaft

Pl. Mannschaft MP BP

1 Freiburg West 5-1 7,5
2 Emmendingen 3-3 7,0
3 Waldkirch 2-4 5,0
4 Merzhausen 2-4 4,5

Dieter Wetterauer
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Partien

Becherer | Kabiri
gespielt im Mannschaftskampf
SW Merzhausen I I { Oberwin-
den I I

1 d4 � f6
2 c4 e6
3 � c3 d5
4 e3 � e7
5 � f3 O-O
6 c£ d5 e£ d5
7 � d3 c5
8 d£ c5 � £ c5

8 ��� ��� � 	�

7 � 
�
 
 
�� 

6 
 
 � 

5 
 � 
�
 

4 
 
 
 

3 
 � ��� ��

2 � � 
 � � �
1 � � ��� 
 �

a b c d e f g h

Schwarz hat jetzt zwar einen Isola-
ni, doch der steht sehr gut

9 O-O � g4
10 � e2

etwas Äangstlich und passiv

10 . . . � c6

Schwarz entwickelt sich weiter

11 b3

Äuberlegenswert war hier a3 ge-
folgt von b4, was die Kreise des
LÄaufers auf c5 eingeengthÄatte

11 . . . � b4

Schwarz ergreift die Initiativ e

12 � b2 � a5

hÄalt den Druck aufrecht

13 � d3

8 ��
 
 � 	�

7 � 
�
 
 
�� 

6 
 ��
 � 

5 � 
 
�
 

4 � 
 
 ��

3 
 � � ��� ��

2 � � 
 ��� � �
1 � 
 
 � �

a b c d e f g h

13 � a4 war zu Äuberlegen. ÄO®-
net LÄaufer b2 die Diagonale und
droht � £ � f6 mit ZerstÄorung der
Bauernstruktur. Auf 13.. . b5 folgt:
14 � £ � f6 b£ a4 15 a3 � d6 16!

c1 und da der Springer kein ge-
scheites Feld mehr hat, folgt weiter
16.. . g£ f6 16

!
£ c6, was dem Wei-

¼engutes Spiel gibt
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13 . . . � £ f3!

erzwingt die ZerstÄorung der Bau-
ernstruktur

14 g£ f3

� £ f3 gefolgt von . . . � e5 fÄuhrt
ebenfalls zur ZerstÄorung der Bau-
ernstruktur, da die Dame den
Springer c3 decken mu¼

14 . . . d4

ein Bauernopfer, um der Dame
den Schwenk auf den KÄonigs°Äugel
zu ermÄoglichen.

15 e£ d4?

8 ��
 
 � 	�

7 � 
�
 
 
�� 

6 
 ��
 � 

5 � 
 
 

4 � � 
 

3 
 � � ��
 � 

2 � � 
 ��� �
1 � 
 
 � �

a b c d e f g h

sicherlich besser ist hier 15 � b5.
Zum einen versperrt es der Da-
me den Weg zum KÄonigs°Äugel und
greift den Bauern d4 an. Diesen
jetzt mit . . .

!
d8 zu Äuberdecken,

reicht nicht. Aber auf 15.. . d£ e3
folgt 16 � £ f6 und nach 16.. . g£ f6
ist die schwarze Bauernstruktur

zerstÄort. Mit 16.. . e£ f2y noch einen
Bauern erobern zu wollen, Äo®net
nach 17 � £ f2 den wei¼enT Äurmen
nur noch die g-Linie. 17.. . g£ f6 18!

g1y

15 . . .
!

ad8

nimmt den Bauern d4 gleich
auf's Korn

16 � e4

wohl in der Ho®nung auf Sprin-
gertausch. Doch Schwarz zieht

16 . . . � h5

mit der Idee . . . � f4. Daher

17 � e3
!

fe8

entwickelt den zweiten Turm mit
einer unangenehmenFesselung

18 a3?

8 
 � � 
 	�

7 � 
�
 
 
�� 

6 
 ��
 
 

5 � 
 
 
 �
4 � � ��
 

3 � � 
 � � 

2 � 
 ��� �
1 � 
 
 � �

a b c d e f g h

Wei¼verkennt den Ernst der Lage.
Ohne Not vertreibt er den LÄaufer,
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den Schwarz eh zur VerstÄarkung
seines Angri®s zum KÄonigs°Äugel
ÄuberfÄuhren wollte. Er schenkt ihm
ein Tempo.

18 . . . � d6

dank der FesselungdesSpringers
kann der LÄaufer auf diesesherrliche
Feld

19 � c4

bringt den LÄaufer auf ein akti-
ves Feld, aber es ist schon fast zu
spÄat. . .

19 . . . � f4!

8 
 � � 
 	�

7 � 
�
 
 
�� 

6 
 ��
 
 

5 � 
 
 
 �
4 
 ��� ��� 

3 � � 
 � � 

2 � 
 � �
1 � 
 
 � �

a b c d e f g h

erst wird die Dame von der Diago-
nalen c1/h6 vertrieben

20 � d3 � £ h2y!

dann folgt ein erstesOpfer.

21 � £ h2

spielt Wei¼� h1 folgt . . . � f4 mit
spÄaterem . . . � h5

21 . . . � f4

greift die Dame an, Äo®netder ei-
genen Dame die h-Linie und ver-
sperrt die Diagonale c1/h6, womit
keine wei¼eFigur schnell zur Ver-
teidigung herbeigeholtwerdenkann

22 � £ f7y?

8 
 � � 
 	�

7 � 
�
 
 � � 

6 
 ��
 
 

5 � 
 
 

4 
 � ��� 

3 � � 
 ��
 � 

2 � 
 � �
1 � 
 
 � 


a b c d e f g h

dieser Einschlag bringt keine Ret-
tung mehr, wie die Partie zeigt. Ei-
ne andereOpfervariante besteht in
22 � f6y g£ f6 23

!
g1y � h8, was

nicht viel bringt. Auch die Varian-
te mit 23 � £ f7y � £ f7 24 � £ h7y� e6 gewinnt zwar nach 25 � e4y?
denSpringer zurÄuck, doch Äo®netsie
den beiden schwarzen T Äurmen T Äur
und Tor fÄur einen Mattangri®. Die
besteFortsetzung bestand noch im
ganz ruhigen � c2 und nach � h5y� g3 ist nicht zu sehenwie Schwarz
den Angri® fortsetzen kann.
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22 . . . � h8

ist im Sinne des eingeschlagenen
Wegesrichtiger als 22.. . � £ f7 23� c4y

!
e6 24

!
fd1 � h5y 25 � g1!

d5 26 � g3

23 � d2

8 
 � � 
 �
7 � 
�
 
 � � 

6 
 ��
 
 

5 � 
 
 

4 
 � ��� 

3 � � 
 
 � 

2 � � � �
1 � 
 
 � 


a b c d e f g h

kein glÄuckliches Feld, hier ist die
Dame nicht gedeckt

23 . . . � f5

hÄochster Druck, esdroht 2-zÄugig
Matt

24 � g3

er hat nichts anderes

24 . . .
!

£ e4!

ein weiteresOpfer

25 f£ e4 � h3y!

zwingt den KÄonig den Springer
zu schlagen und auf die Diagonale
mit der eigenenDamen zu ziehen

26 � £ f4 � h6y!

macht den Sinn des Turmopfers
im 24. Zug deutlich, sonst hÄatte
der Springer jetzt dazwischen zie-
hen kÄonnen

27 � f3?

Wei¼ist vÄollig von der Rolle, was
aber den Ausgang der Partie nur
beschleunigt

27 . . . � £ d2
28

!
h1?

!
f8

8 
 
 � �
7 � 
�
 
 � � 

6 
 ��
 
 

5 
 
 
 

4 
 � � 
 

3 � � 
 
 ��

2 � � � 

1 � 
 
 
 �

a b c d e f g h

was die beiden Fragezeichen im
27. und 28. Zug von Wei¼erklÄart.
aufgegeben.

Andreas Krebel
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Termine

Senioren Donnerstags ab 15.00Uhr
Jugend Freitags 17.45{ 18.45Uhr
Aktiv e Freitags ab 20.00Uhr

14.3.2003 Jahreshauptversammlung
16.3.2003 7. Spieltag

Ettenheim { SW MerzhausenI I
SW MerzhausenI I I { MÄunstertal I I
SW MerzhausenIV { Freiburg-Wiehre I I I

23.3.2003 5. Jugendrunde
6.4.2003 8. Spieltag

SW Merzhausen{ Oberwinden I I
SW MerzhausenI I { Emmendingen
Bad Krozingen { SW MerzhausenI I I

{ MerzhausenIV
4.5.2003 9. Spieltag

Emmendingen{ SW Merzhausen 10 Uhr
Endingen { SW MerzhausenI I 10 Uhr
SW MerzhausenI I I { SÄolden I I
SW MerzhausenIV {

11.5.2003 Schnellschachturnier

18.7.2003
{

20.7.2003
Dorfhock
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